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Fungizid gegen Auflaufkrankheiten (Phytophthora, 
Pythium, Falsche Mehltaupilze) an Zierpflanzen 

• Kombination zweier Wirkstoffe mit systemischer, vorbeugender und kurativer Wirkung 

• Zeitliche Flexibilität bei der Anwendung 

• Wirkungsdauer 3–8 Wochen 

• Gute Wirksamkeit gegen Stammgrund- und Wurzelfäulen sowie Falsche Mehltaupilze an Blättern 

Wirkstoff 47,3 % Propamocarb (530 g/l), 27,7 % Fosetyl (310 g/l) 

Formulierung Wasserlösliches Konzentrat (SL) 

Wirkung Previcur Energy hat eine systemische Wirkung wodurch die beiden Wirkstoffe Propamocarb und Fosethyl 

als voll wasserlösliches Präparat über die Wurzel aufgenommen und in die oberirdischen Pflanzenteile 

transportiert werden. Auf diese Weise wird auch ein Schutz für Stängel und Blätter gewährleistet. Je nach 

Anwendungsart, Substrateigenschaften und Infektionsdruck beträgt die Wirkungsdauer 3–8 Wochen. 

Previcur Energy ist gut wirksam gegen Stammgrund- und Wurzelfäulen (Pythium) sowie als Blattfungizid 

gegen Falsche Mehltaupilze (Phytophtora, Bremia, Peronospora). Die systemische Eigenschaft (akropetal 

und basipetal) zeigt gute vorbeugende als auch kurative Wirkung. 

Zusätzlich besitzt Previcur Energy eine wuchsstimulierende Wirkung. Fosethyl ist vollsystemisch und 

fördert hauptsächlich die Abwehrmechanismen der Pflanzen gegen pilzliche Pathogene, wodurch der 

Sporenkeimung und dem Myzelwachstum entgegengewirkt wird. 

Anwendung Zierpflanzen 

Bäume und Sträucher (ausserhalb Forst), Blumenkulturen und Grünpflanzen, Rosen 

Falsche Mehltaupilze: spritzen mit 0,25 % (25 ml/10 l Wasser). Brühemenge: 10 l/100 m² . Bei 

Infektionsgefahr im Abstand von 5–10 Tagen applizieren. Phytotoxschäden bei empfindlichen Arten oder 

Sorten möglich; vor allgemeiner Anwendung Versuchspritzung durchführen. 

Phytophthora spp., Pythium spp.: giessen mit 0,25 % (25 ml/10 l Wasser für eine Fläche von 5 m²) für 

Anzuchtkisten und Saatbeetbehandlungen. Nur zur Setzlingsanzucht oder nach dem Pikieren giessen.  

1–2 Anwendungen im Abstand von 7–10 Tagen. Jeweils maximal 2 Behandlungen. 
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Anwendung 2 Gemüse 

Giessbehandlung gegen Pythium spp. (Aubergine, Gurken, Kohlarten, Paprika, Tomaten, Salate 

(Asteraceae)), Phytophthora spp. (Aubergine, Kohlarten, Paprika, Kürbisse mit geniessbarer Schale, 

Speisekürbisse mit ungeniessbarer Schale, Melonen und Wassermelonen), Falscher Mehltau (Kürbisse 

mit geniessbarer Schale, Speisekürbisse mit ungeniessbarer Schale, Melonen und Wassermelonen, Salate 

(Asteraceae)) mit 6 ml/m². Nötige Wassermenge: 2 l Wasser/m² bzw. 20‘000 l Wasser/ha.  

Entweder 1x 6 ml/m² (maximal eine Behandlung) oder 2x 3 ml/m² (maximal 2 Behandlungen). Aubergine, 

Kohlarten und Paprika nur zur Saatbeetbehandlung. Gurken alternativ mit Tröpfchenbewässerung 1–3 l/ha 

gegen Pythium spp. zur Saatbeetbehandlung und maximal 2 Behandlungen. 

Spritzbehandlung gegen Falscher Mehltau (Gurken, Radies, Rucola, Salate (Asteraceae), Baby-Leaf 

(Asteraceae), Spinat) mit 1,5–2,5 l/ha. Bei der Anwendung wird eine Brühmenge von ca. 400 l/ha 

empfohlen. Für weitere Spritzungen ist eine Alternierung mit anderen Wirkstoffgruppen sinnvoll. Obere 

Dosierung bei einmaliger Anwendung sowie bei sehr starkem Befallsdruck. Radies und Salate 

(Asteraceae): Maximal 2 Behandlungen. Gurken: 2 Spritzungen. Anwendung nach 7–10 Tagen 

wiederholen. Radies und Spinat: 1–2 Behandlungen im Abstand von 7–10 Tagen.  

Rucola: 1–2 Anwendungen pro Aufwuchs. Salate (Asteraceae): Erste Anwendung 2–3 Tage nach der 

Pflanzung, zweite Anwendung 12–16 Tage später.  

Wartefristen: Gurken 5 Tage, Radies und Spinat 2 Wochen; Baby-Leaf (Asteraceae), Rucola und Salate 

(Asteraceae): Wartefrist: 3 Wochen. 

Giessbehandlung in Chicorée gegen Phytophthora cryptogea und Pythium spp.: überbrausen mit 0,4 % 

und 20 ml/m². Produkt in Wasser lösen und die in der Treibwanne stehenden oder in Sand gepflanzten 

Chicorée-Wurzeln mit 4–6 l Brühe/m² überbrausen. Oder Giessen mit 20 ml/100 l Wasser nur als Zugabe 

zur Nährlösung. Jeweils nur zu Beginn der Treiberei, nur 1 Behandlung und als vorbeugende Anwendung. 

 

Feldbau 

Tabak: gegen Phytophthora spp. und Pythium spp. giessen mit 6 ml/m². 2 l Wasser/m² bzw. 20‘000 l 

Wasser/ha. Entweder 1x 6 ml/m² (maximal eine Behandlung) oder 2x 3 ml/m² (maximal 2 Behandlungen). 

Nur zur Setzlingsanzucht. 

Beachten Es wird empfohlen mehrere Verträglichkeitstests an einigen Pflanzen im jeweiligen Wuchsstadium 

durchzuführen, bevor die gesamte Kultur behandelt wird. Die Verträglichkeit der Anwendung sollte am Ende 

eines Vermehrungszyklus überprüft werden. Dies gilt auch für die als gut verträglich klassifizierten Arten 

bzw. Sorten. Eine Anwendung ohne Verträglichkeitsversuche erfolgt auf eigenes Risiko. 

 

• Eine gute Pflanzenverträglichkeit zeigt sich beim Abgiessen der Pikierfläche vor dem Pikieren 
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Beachten 2 Gut verträgliche Zierpflanzenarten und -sorten (Spritzbehandlung): Pelargonium-Zonale-Hybride 

(Sorten: Sassa, Isabell), Strauchveronica (Hebe-Andersonii-Hybriden), Leberbalsam (Sorte: Blue hawai), 

Weihnachtsstern (Sorte: Red Fox Metro), Springkraut/Impatiens Neu-Guinea Hybriden (Sorte: Paraidse 

Grenada), Lobelie (Sorte: Blue wings), Primula-Vulgaris-Hybride (Sorte: Mischung), Begonie – 

immerblühende (Sorte: Scharlach Lachs). 

 

Zierpflanzenarten und -sorten mit Verträglichkeitsproblemen (eine Anwendung wird nicht empfohlen): 

Begonie – immerblühende (Sorten: White Milet, Rose Milet), Prachtsalbei (Sorte: Maestro), Hornveilchen 

(Sorte: Martin), Gartenstiefmütterchen (Sorten: Fancy Gelb, Fancy Orange, Fama Reinblau). 

 

Anwenderschutz: Beim Ansetzen der Spritzbrühe sind Schutzhandschuhe zu tragen.  

Bei den Anwendungen "Giessen" und "Überbrausen" sind bei Nachfolgearbeiten in behandelten Kulturen  

bis 48 Stunden nach Ausbringung des Mittels Schutzhandschuhe zu tragen. 

 

Jugendarbeitsschutz: Jugendliche in der beruflichen Grundbildung dürfen nur mit diesem Produkt (diesem 

Stoff/dieser Zubereitung) arbeiten, wenn dies in der jeweiligen Bildungsverordnung zur Erreichung ihres 

Ausbildungszieles vorgesehen ist, die Voraussetzungen des Bildungsplans erfüllt sind und die geltenden 

Altersbeschränkungen eingehalten werden. Jugendliche, die keine berufliche Grundbildung absolvieren, 

dürfen nicht mit diesem Produkt (diesem Stoff/dieser Zubereitung) arbeiten. Als Jugendliche gelten 

Arbeitnehmer beider Geschlechter bis zum vollendeten 18. Altersjahr. 

Brühezubereitung Spritztank zur Hälfte mit Wasser füllen. Notwendige Menge an Produkt beigeben und bei laufendem 

Rührwerk mit Wasser auffüllen. Bei Mischungen zuerst die feste Formulierung (WP, SG, WG) vorbereiten. 

Die Spritzbrühe innerhalb eines Tages nach Ansetzen aufbrauchen. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als 

notwendig. Restbrühe im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der zuvor behandelten Fläche ausbringen. 

Entleerte Produktbehälter gründlich mit Wasser ausspülen, Spülwasser der Spritzbrühe beigeben 

Mischbarkeit Für Mischungen ist unsere Helpline zu konsultieren oder ein Verträglichkeitstest durchzuführen. Bei 

Saatbeetbehandlungen wird eine Mischung von Previcur Energy mit Mischpartnern nicht empfohlen. 

Eigenschaften Vorsichtsmassnahmen auf der Packung beachten. 

Packungen 1 l, 12x 1 l 

Marke ® = Eingetragene Marke der Bayer Group 

Version 54674/0220 
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Lieferant Maag Agro, Syngenta Agro AG 

Rudolf – Maag – Strasse 5 
CH-8157 Dielsdorf 
Schweiz 
Telefon +41 44 855 88 11 
Telefax +41 44 855 87 13 

Produktinformation Telefon (Bürozeiten) +41 44 855 88 11 

Notfall 145 oder 044/ 251 51 51 Toxikologisches Informationszentrum für 
Vergiftungen, 0044 1484 538 444 (Syngenta, englisch) 0049 6232 130 128 
(SGS, deutsch) für andere Störfälle  

  

Hersteller Bayer (Schweiz) AG 
CropScience 
Postfach 
CH-3052 Zollikofen 
 
Telefon : +41(0)31 868 35 36  (Schweiz) 
E-Mail: infobayer-ch@bayer.com 

 
 
Zusätzliche      
Klassierungsvor- 
schriften in der 
Schweiz 
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ABSCHNITT 1: BEZEICHNUNG DES STOFFS BZW. DES GEMISCHS UND DES 
UNTERNEHMENS 

 

Produktinformation 

Handelsname PREVICUR ENERGY 
Produktcode (UVP) 06396712 
Verwendung Fungizid  
Bewilligungs-Nr. (Schweiz) W-6357 
 

Firma 
(Inverkehrbringer) 
 

Bayer (Schweiz) AG 
CropScience 
Postfach 
CH-3052 Zollikofen 
 

 

Telefon +41(0)31 869 16 66 
Telefax +41(0)31 869 23 39 
  
Notfallnummer Schweiz 145 (Toxzentrum Zürich) 
 

Auskunftsgebender Bereich +41(0)31 868 35 36  (Schweiz) 
E-Mail: infobayer-ch@bayer.com 

 

 

ABSCHNITT 2: MÖGLICHE GEFAHREN 
 
Einstufung und Kennzeichnung nach Schweizerischer Nationaler Gesetzgebung: 
 

Einstufung:  
Kennzeichnungspflichtig 

 

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung: 

 Propamocarb 

 Fosetyl 
 

Symbol(e) 
Xi Reizend 

 

R-Sätze 
R 43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 

 

S-Sätze 
S 2 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
S 24 Berührung mit der Haut vermeiden. 
S 37 Geeignete Schutzhandschuhe tragen. 

 

Besondere Kennzeichnung 
SP 1: Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 
Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung 
einzuhalten. 

 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (und nachfolgende Änderungen) über 
die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen. 
 

Sensibilisierung durch Hautkontakt: Kategorie 1 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
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Einstufung gemäss EU-Richtlinien 67/548/EWG oder 1999/45/EG 
 

R43 
 
 
2.2 Kennzeichnungselemente - GHS 
 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (und nachfolgende Änderungen) 
über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen. 
 
Kennzeichnungspflichtig. 
 

Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung: 
* Propamocarb 
* Fosetyl 

 
 
 
 
 

Signalwort: 
Achtung 

 

Gefahrenhinweise 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung 

einhalten. 
 

Sicherheitshinweise 
P280 Schutzhandschuhe/-kleidung und Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 
P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen. 
P501 Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit örtlichen Vorschriften entsorgen. 

 
 
 
2.3 Sonstige Gefahren 
Keine sonstigen Gefahren bekannt. 

 

 

ABSCHNITT 3: ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
 
3.2 Gemische 
 

Chemische Charakterisierung 
Wasserlösliches Konzentrat (SL) 
Propamocarb 530 g/l, Fosetyl 310 g/l  
 
Gefährliche Inhaltsstoffe 
R-Sätze nach EG-Richtlinie 67/548/EWG 
Gefahrenhinweise gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
 

Name CAS-Nr. / 
EG-Nr. 

Einstufung Konzentration 
[%] EG-Richtlinie 

67/548/EWG 
Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 
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Propamocarb 24579-73-5 

 
Xi; R43 
 
 

Skin Sens. 1, H317 
 

47,32  

Fosetyl 15845-66-6 
 

Xi; R41 
 
 

Eye Dam. 1, H318 
 

27,68  

 
Weitere Information 
 

Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze/ Gefahrenhinweise finden Sie in Abschnitt 16. 
 

 

ABSCHNITT 4: ERSTE-HILFE-MAßNAHMEN 
 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

Allgemeine Hinweise 
Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. Betroffenen in stabile Seitenlage legen und 
transportieren. Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen und sicher entfernen.  

 

Einatmen 
Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen. Den Betroffenen an die frische Luft 
bringen und ruhig lagern.  

 

Hautkontakt 
Sofort mit Polyethylenglykol 400, anschließend mit viel Wasser abwaschen. Bei anhaltenden 
Beschwerden einen Arzt aufsuchen.  

 

Augenkontakt 
Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspülen, auch unter den Augenlidern. 
Falls Kontaktlinsen vorhanden, diese nach den ersten 5 Minuten entfernen, dann das Auge 
weiter spülen. Bei anhaltender Augenreizung oder Rötung ist ein Augenarzt aufzusuchen.  

 

Verschlucken 
KEIN Erbrechen herbeiführen. Mund ausspülen. Sofort einen Arzt oder ein 
Behandlungszentrum für Vergiftungsfälle verständigen.  

 
4.2 Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Folgende Symptome können auftreten:, Lethargie, Ataxie, Krämpfe, Lokal:, Sensibilisierende 
Wirkungen  

 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
 

Risiken 
Obwohl dieses Produkt ein Carbamat ist, ist es KEIN Cholinesterasehemmer.  

 

Behandlung 
Symptomatische Behandlung.  
Ein spezifisches Antidot ist nicht bekannt.  
Eine Magenspülung sollte nicht erforderlich sein. Jedoch wird empfohlen, Medizinalkohle 
und Natriumsulfat zu verabreichen, wenn eine größere Menge aufgenommen wurde.  

 

 

ABSCHNITT 5: MAßNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
 
5.1 Löschmittel 

 

Geeignete Löschmittel 
Wassersprühnebel, alkoholbeständigen Schaum, Trockenlöschmittel oder Kohlendioxid 
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verwenden. 
 

Ungeeignete Löschmittel 
Wasservollstrahl 

 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

 

Bei Brand kann freigesetzt werden: 
Chlorwasserstoff (HCl) 
Cyanwasserstoff (Blausäure) 
Kohlenmonoxid (CO) 
Phosphoroxide 
Stickoxide (NOx) 

 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

 

Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung 
Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 
Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
 

Weitere Angaben 
Ausbreitung der Löschflüssigkeiten begrenzen. 
Ablaufendes Wasser von der Brandbekämpfung nicht ins Abwasser oder in Wasserläufe 
gelangen lassen. 

 

 

ABSCHNITT 6: MAßNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 

Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Berührung mit verschüttetem Produkt oder verunreinigten Oberflächen vermeiden. 

 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in Oberflächenwasser, Kanalisation und Grundwasser gelangen lassen. 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

 

Reinigungsverfahren 
Mit flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, Silikagel, Säurebindemittel, 
Universalbindemittel, Sägemehl). 
Verschmutzte Gegenstände und Fußboden unter Beachtung der Umweltvorschriften 
gründlich reinigen. 
Zur Entsorgung in geeignete und verschlossene Behälter geben. 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

Informationen zur sicheren Handhabung, siehe Kapitel 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung, siehe Kapitel 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Kapitel 13. 

 

 

ABSCHNITT 7: HANDHABUNG UND LAGERUNG 
 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

 

Hinweise zum sicheren Umgang 
Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
Nur in Räumen mit geeigneter Absaugvorrichtung verwenden. 
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Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 
Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 

Hygienemaßnahmen 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Arbeitskleidung getrennt aufbewahren. 
Hände vor Pausen und sofort nach der Handhabung des Produktes waschen. 
Bei Arbeitsende duschen oder baden. 
Beschmutzte Kleidung sofort ausziehen und vor der Wiederverwendung gründlich reinigen. 

 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

 

Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
Behälter dicht geschlossen an einem trockenen, kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
Im Originalbehälter lagern. 
An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich ist. 
Vor dem Gefrieren schützen. 
Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. 
 

Zusammenlagerungshinweise 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Tiernahrung fernhalten. 

 
Lagerklasse (LGK) 12 Nicht brennbare Flüssigkeiten 

 
7.3 Spezifische Endanwendungen 

Die Anweisungen auf dem Etikett beachten. 
 

 

ABSCHNITT 8: BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER 
EXPOSITION/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 

 
8.1 Grenzwerte 
 

Inhaltstoffe CAS-Nr. Grenzwerte Stand Grundlage 

Propamocarb 24579-73-5 1,1 mg/m3 
(MAK) 

 
 

OES BCS* 
 

*OES BCS: Interner Bayer CropScience Arbeitsplatzgrenzwert (Occupational Exposure 
Standard) 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 
Persönliche Schutzausrüstung 
Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Anwendung dieses Produktes bitte die Anweisungen 
auf dem Etikett beachten. In allen anderen Fällen die aufgeführten persönlichen 
Schutzmaßnahmen anwenden. 
 
Atemschutz Normalerweise kein persönlicher Atemschutz notwendig. 

Atemschutz sollte nur zum Beherrschen des Restrisikos bei 
Kurzzeittätigkeiten dienen, wenn alle praktisch durchführbaren 
Schritte zur Gefährdungsreduzierung an der Gefahrenquelle 
eingehalten wurden, z.B. durch Zurückhaltung und/oder lokale 
Absaugung. Die Anweisungen des Herstellers des 
Atemschutzgerätes betreffend Benutzung und Wartung sind zu 
befolgen. 
 

Handschutz CE gekennzeichnete Nitrilkautschuk Handschuhe (min. 0,40 mm 
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Dicke) tragen. Verunreinigte Handschuhe waschen. Bei 
Verunreinigung innen, Beschädigungen oder nicht entfernbarer 
äußerer Verunreinigung Handschuhe entsorgen. Vor dem Essen, 
Trinken, Rauchen oder Gang zur Toilette immer Hände waschen. 
 

Augenschutz Korbbrille gemäß EN166 (Verwendungsbereich 5 oder gleichartig) 
tragen. 
 

Haut- und Körperschutz Standard-Overall und Schutzanzug Typ 4 tragen. 
Bei dem Risiko einer signifikanten Exposition ist ein höherwertiger 
Schutzanzug in Betracht zu ziehen. 
Möglichst zwei Schichten Kleidung tragen: Unter einem 
Chemieschutzanzug sollte ein Overall aus Polyester/Baumwolle 
oder reiner Baumwolle getragen werden. Overalls regelmäßig 
professionell reinigen lassen. 
 

Schutzmaßnahmen 
Bei offenem Umgang und möglichem Produktkontakt: 
Vollständiger Chemieschutzanzug 

 

 

ABSCHNITT 9: PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Form Flüssigkeit 
 

Farbe farblos bis hellgelb  
 

Geruch geruchlos 
 

pH-Wert 6 - 7,5 bei 100 % (23 °C)  
 

Flammpunkt  > 120 °C bei  1.013 hPa 
 

Zündtemperatur  300 °C  
 

Dichte ca. 1,12 g/cm³ bei 20 °C  
 

Wasserlöslichkeit vollkommen mischbar 
 

Viskosität, kinematisch  36,9 mm2/s bei  40 °C 
 

Oberflächenspannung  59 mN/m bei  20 °C   
Wurde in 1%-iger Lösung in destilliertem Wasser bestimmt. 
 

Explosivität Nicht explosiv  
92/69/EWG, A.14 / OECD 113 
 

9.2 Sonstige Angaben 
 

Sonstige sicherheitsrelevante physikalisch-chemische Daten sind nicht bekannt. 
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ABSCHNITT 10: STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
 
10.1 Reaktivität 

Stabil unter normalen Bedingungen. 
 

10.2 Chemische Stabilität 
Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen. 
 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Keine gefährlichen Reaktionen bei vorschriftsmäßiger Lagerung und Handhabung. 
 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Extreme Temperaturen und direkte Sonneneinstrahlung.  
 

10.5 Unverträgliche Materialien 
Nur im Orginalbehälter lagern. 
 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Keine Zersetzungsprodukte zu erwarten bei bestimmungsgemäßem Umgang. 

 

 

ABSCHNITT 11: TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 
 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 

Akute orale Toxizität LD50 (Ratte)  > 2.000 mg/kg 
 

Akute dermale Toxizität LD50 (Ratte)  > 2.000 mg/kg 
 

Hautreizung Keine Hautreizung (Kaninchen) 
 

Augenreizung Keine Augenreizung (Kaninchen) 
 

Sensibilisierung Sensibilisierend (Maus) 
OECD Prüfungsrichtlinie 429, lokaler Lymphknotentest (LLNA) 
 

Beurteilung Toxizität bei wiederholter Aufnahme 
 Propamocarb verursachte keine spezifische Zielorgan-Toxizität in Tierversuchen.  

 
Beurteilung Mutagenität 

 Propamocarb war nicht mutagen oder genotoxisch in einer Reihe von In-vitro- und In-vivo-
Mutagenitätsstudien.  

 
Beurteilung Kanzerogenität 

 Propamocarb war nicht krebserzeugend in lebenslangen Fütterungsstudien an Ratten und 
Mäusen.  

 
Beurteilung Reproduktionstoxizität 

 Propamocarb verursachte keine Reproduktionstoxizität in einer Zwei-Generationenstudie an 
der Ratte.   

 
Beurteilung Entwicklungstoxizität 

 Propamocarb verursachte Entwicklungstoxizität nur bei Dosen, die auch giftig für die 
Muttertiere sind. Die bei Propamocarb beobachteten Entwicklungseffekte stehen im 
Zusammenhang mit der maternalen Toxizität.   
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ABSCHNITT 12: UMWELTBEZOGENE ANGABEN 
 
12.1 Toxizität 
Toxizität gegenüber Fischen LC50 (Regenbogenforelle (Oncorhynchus mykiss))  > 98 mg/l  

Expositionszeit: 96 h 
 

Toxizität gegenüber 
wirbellosen Wassertieren 

EC50 (Wasserfloh (Daphnia magna))  > 97 mg/l  
Expositionszeit: 48 h 
 

Toxizität gegenüber 
Wasserpflanzen 

EC50 (Pseudokirchneriella subcapitata)  > 97 mg/l  
Expositionszeit: 72 h 
 

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Biologische Abbaubarkeit Nicht anwendbar bei diesem Gemisch. 

 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Bioakkumulation Nicht anwendbar bei diesem Gemisch. 

 
12.4 Mobilität im Boden 
Mobilität im Boden Nicht anwendbar bei diesem Gemisch.  

 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Nicht relevant, da kein Stoffsicherheitsbericht erforderlich ist. 
 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 
Sonstige ökologische Hinweise 

Es sind keine anderen Wirkungen zu nennen. 
 

 

ABSCHNITT 13: HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 
13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung 
 

Mittel und dessen Reste nicht in Gewässer gelangen lassen. Leere Gebinde gründlich reinigen 
und der Kehrichtabfuhr übergeben. Reste von Pflanzenbehandlungsmitteln zur Entsorgung einer 
Gemeindesammelstelle, einer Sammelstelle für Sonderabfälle oder der Verkaufsstelle 
zurückgeben. Unbedingt Gefahren- und Sicherheitshinweise auf der Packung beachten. 
Sonderabfallvorschriften beachten. 
 

Abfallschlüssel für das ungebrauchte Produkt 
020108  Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten 

 

 

ABSCHNITT 14: ANGABEN ZUM TRANSPORT 
 
Gemäß ADN/ADR/RID/IMDG/IATA nicht als Gefahrgut eingestuft. 
 
Diese Klassifizierungsangabe gilt grundsätzlich nicht für die Beförderung im Binnentankschiff. 
Bitte zusätzliche Informationen beim Hersteller anfordern. 
 
14.1 – 14.5 entfällt 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Siehe Abschnitte 6 bis 8 dieses Sicherheitsdatenblattes. 
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14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und 
gemäß IBC-Code 
Kein Bulktransport gemäss IBC Code. 

 

 

ABSCHNITT 15: RECHTSVORSCHRIFTEN 
 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
 
Weitere Angaben 

WHO-Klassifizierung: III (Leicht gefährlich) 
 
Wassergefährdungsklasse WGK 1 schwach wassergefährdend 

 
Störfallverordnung Unterliegt nicht der Störfallverordnung. 

 
Sonstige Vorschriften 

TRGS 510 Lagerung von Gefahrstoffe in ortsbeweglichen Behältern 
BG-Merkblatt M 050 "Umgang mit gesundheitsgefährlichen Stoffen" 
BG-Merkblatt M 053 "Allgemeine Arbeitsschutzmaßnahmen für den Umgang mit 
Gefahrstoffen" 

 
15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Ein Stoffsicherheitsbericht (Chemical Safety Assessment) ist nicht erforderlich. 

 

 

ABSCHNITT 16: SONSTIGE ANGABEN 
 

R41 Gefahr ernster Augenschäden. 
R43 Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 

 
Wortlaut der unter Abschnitt 3 aufgeführten Gefahrenhinweise 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

 

Weitere Angaben zu Wirkstoffen siehe auch: Wirkstoffe in Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungsmitteln: physikalisch-chemische und toxikologische Daten IVA, 
Industrieverb. Agrar e.V. - 3., neubearb. Aufl. - München; Wien; Zürich; BLV Verl.-Ges.mbH, 2000 
ISBN 3-405-15809-5. 
 

Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie sollen unsere 
Produkte im Hinblick auf Sicherheitserfordernisse beschreiben und haben somit nicht die 
Bedeutung, bestimmte Eigenschaften zuzusichern. Die Angaben in diesem Datenblatt 
entsprechen den in der Verordnung (EU) Nr. 1907/2006 und in der Verordnung (EU) Nr. 
453/2010 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1907/2006 festgelegten Anforderungen. Dieses 
Datenblatt ergänzt die Anweisungen der Herstellerfirma, ersetzt sie aber nicht. Den darin 
enthaltenen Angaben wurden die zur Zeit der Erstellung des Datenblatts vorhandenen 
Kenntnisse zugrunde gelegt. Überdies werden Anwender an die Gefahren erinnert, die aus einer 
zweckfremden Verwendung des Produktes entstehen können. Die erforderlichen Angaben 
entsprechen der jeweils gültigen EWG-Gesetzgebung. Angesprochene Kreise werden gebeten, 
etwaige darüber hinausgehende nationale Anforderungen zu beachten.  
 
Grund der Überarbeitung: Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EU) Nr. 453/2010.  

Abänderungen gegenüber der letzten Ausgabe werden am Rand hervorgehoben. Diese Version ersetzt 
alle früheren Ausgaben. 
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Hinweise zur Verwendung des Sicherheitsdatenblattes 
Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde ausschliesslich für das in Kapitel 1 genannte Produkt (inklusive 
UVP- und W-Nummer) der Bayer (Schweiz) AG erstellt/ergänzt und ist nur hierfür gültig. Jede 
Verwendung für andere Produkte (auch scheinbar Ähnliche), einschliesslich kopieren, abgeben, 
abschreiben usw. ist untersagt. Dass die Angaben gemäss neuesten Erkenntnissen richtig sind 
können wir nur für unsere Spezifikation bestätigen. Falls die Angaben dieses Sicherheitsdatenblatts 
für andere Produkte verwendet werden sollten, verlieren diese möglicherweise ihre Richtigkeit. 

 


